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Stadt Stolberg (Rhld.)   
DER BÜRGERMEISTER

Niederschrift

über die Sitzung des Hauptausschusses
Sitzungskennziffer: XVI / 28
Tag der Sitzung: Dienstag, 18.10.2011

HASitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 17:00 Uhr bis 17.25 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
 
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Hauptausschuss beschlussfähig ist.

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.)

Bürgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form-
und fristgerecht erfolgte und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2
der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über
Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Von Seiten der Verwaltung setzt Herr BM Gatzweiler im A) öffentlichen Sitzungsteil
TOP 

13. Mensa Goethe-Gymnasium;       
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel  

von der Tagesordnung ab, da die Thematik in die Vorlage zu Top A) 15. eingeflossen
sei. Des Weiteren bittet er, die Tagesordnung um die nachgereichte Vorlage A)

16. Zusätzliche Mittelbereitstellung bei Sachkonto 5431100 - Öffentliche
Bekanntmachung

zu erweitern. Dem Vorschlag schließt sich der HA einmütig an, so dass die
Tagesordnung einstimmig wie folgt abgewickelt wurde:
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A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

2. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der CDU-Fraktion vom 13.09.2011;
hier: Schaffung Voraussetzungen zur Einführung einer Ehrenamtskarte

3. Mittelbereitstellung bei Produkt / Kostenstelle 1.21.08.01 - Sonstige schulische
Aufgaben aller Schulformen

4. Schulentwicklungsplan;
hier: Maßnahmenkonzept

5. Tierfriedhof Buschmühle

6. Verwendung von Mitteln aus dem Konjunkturpaket II;
hier: Mittelaustausch mit der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid

7. Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für freilaufende Katzen

8. Änderung der Schiedsamtsbezirke im Stadtgebiet Stolberg und Erhöhung der
Entschädigung für Schiedspersonen

9. 4. Änderung der Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates der Stadt
und den Bürgermeister vom 27.10.2009
hier: Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt

10. BürgerForum 2011       

11. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2007 und Entlastung des
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2007      

12. Terminplan für die Sitzungen des XVI. Rates der Stadt Stolberg (Rhld.) und seiner
Ausschüsse für das Jahr 2012

13. Mensa Goethe-Gymnasium;       
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel  

 Abgesetzt.

14. Entwurf der endgültigen Eröffnungsbilanz der Stadt Stolberg zum 01.01.2009
                

15. Teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2011
 
16. Zusätzliche Mittelbereitstellung bei Sachkonto 5431100 - Öffentliche

Bekanntmachung

17. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Erwerb eines Grundstücks B-Plan 148



3

2. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde

Entfällt.

2. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der CDU-Fraktion vom 13.09.2011;
hier: Schaffung Voraussetzungen zur Einführung einer Ehrenamtskarte

Dem CDU-Fraktionsvorsitzenden Dr. Grüttemeier ist an einer Klarstellung hinsichtlich
der in der Presse aufgeführten Vergleichzahlen zwischen den Städten Baesweiler und
Stolberg gelegen. Hierbei handele es sich um Zuschüsse für die Öffentlichkeitsarbeit.
Der Einnahmeausfall der Städte durch die Ehrenamtskarte sei bisher in keiner
Kommune erfasst. Er zeigt sich optimistisch, dass die Kommunalaufsicht den Prozess
positiv begleiten werde und bittet seine Ausschusskolleginnen und -kollegen, den
Antrag zu unterstützen. 

Für die SPD-Fraktion hebt 1. stv. Bürgermeisterin Nießen das ehrenamtliche
Engagement zum Wohle des Gemeinwesens gerade vor dem Hintergrund der immer
prekärer werdenden Finanzlage der Städte und Gemeinden nachhaltig hervor. Der
diesbezügliche Einsatz könne nicht hoch genug bewertet werden. Die SPD-Fraktion
trage den Antrag mit. Aus aktuellem Anlass bitte sie die Verwaltung, sich auf
StädteRegionsebene dafür einzusetzen, dass die Ehrenamtskarte nicht nur in der
Kommune eingesetzt werden könne, in der man sich engagiert, sondern auch in der
Gemeinde, in der man den Wohnsitz habe. 

Dieser Antragsergänzung schließt sich der Hauptausschuss einmütig an.

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der CDU-Fraktion vom 13.09.2011
unter Einbeziehung der vorgetragenen Ergänzung einmütig zur weiteren
Bearbeitung an die Verwaltung.

3. Mittelbereitstellung bei Produkt / Kostenstelle 1.21.08.01 - Sonstige schulische
Aufgaben aller Schulformen

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig die Bereitstellung von
Ausgabemitteln in Höhe von 2.958,64  bei Produkt / Kostenstelle 1.21.08.01 -
Sonstige schulische Aufgaben aller Schulformen-, Aufwandskonto 5291000,
Auszahlungskonto 7291000zu beschließen.
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4. Schulentwicklungsplan;
hier: Maßnahmenkonzept

Herr BM Gatzweiler informiert den Hauptausschuss über die einstimmige Empfehlung
des vorausgegangenen Schulausschusses und den darin unter Punkt 2) geänderten
Beschlussvorschlag. Alsdann lässt er über die Empfehlung des Schulausschusses
abstimmen:

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Schulausschusses empfiehlt der
Hauptausschuss dem Rat ebenfalls einstimmig, folgende Beschlüsse zu fassen:

1) Der in der Sitzung des Rates am 17.05.2010 unter 5) gefasste nachstehend
aufgeführte Beschluss wird aufgehoben:
“Die Hauptschule Kogelshäuserstraße und die Realschule I, Walther-
Dobbelmann-Straße werden vorbehaltlich der Genehmigung der
Bezirksregierung zum Schuljahr 2012 / 2013 zu einer Verbundschule am
Schulstandort Kogelshäuserstraße zusammengeschlossen.

An der Realschule I, Walther-Dobbelmann-Straße werden zum Schuljahr 2012
/ 2013 keine Eingangsklassen mehr gebildet. Ab diesem Zeitpunkt werden
Realschüler an der bestehenden Realschule Mausbach, Im Hahn und an der
neuen Verbundschule Kogelshäuserstraße aufgenommen.

Die derzeitigen Schüler/innen der Realschule I, Walther-Dobbelmann-Straße
werden weiter an dieser Schule unterrichtet und dort ihren Abschluss
machen. Da an diesem Schulstandort keine weiteren Eingangsklassen mehr
gebildet werden, wird der Schulstandort Walther-Dobbelmann-Straße
mittelfristig gemeinsam mit der Gutenberg-Schule ausschließlich für die
neue Gesamtschule zur Verfügung stehen. 

Ab dem Schuljahr 2012 / 2013 werden nur noch an der Verbundschule
Kogelshäuserstraße Eingangsklassen eines Hauptschulzweigs gebildet.”

2) Vorbehaltlich der Novellierung des 6. Schulrechtsänderungsgesetzes sowie
der Genehmigung der Bezirksregierung soll auf der Grundlage der aktuellen
Schulentwicklungsplanung zum Schuljahr 2012 / 2013 eine Sekundarschule
am Schulstandort Kogelshäuserstraße errichtet werden.

3) Die Realschule I, Walther-Dobbelmann-Straße wird zum Schuljahr 2012 / 2013
aufgelöst. Es werden keine Eingangsklassen mehr gebildet. Ab diesem
Zeitpunkt werden Schüler/innen, die eine Realschule besuchen wollen, nur
noch an der bestehenden Realschule Mausbach aufgenommen.

Die derzeitigen Schüler/innen der Realschule I, Walther-Dobbelmann-Straße
werden weiter an dieser Schule unterrichtet und dort ihren Abschluss
machen.

Da an diesem Schulstandort keine weiteren Eingangsklassen mehr gebildet
werden, wird der Schulstandort Walther-Dobbelmann-Straße mittelfristig
gemeinsam mit der Gutenberg-Schule, Sperberweg ausschließlich für die
neue Gesamtschule zur Verfügung stehen.

4) Die Hauptschule Kogelshäuserstraße wird zum Schuljahr 2012 / 2013
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aufgelöst. Es werden keine Eingangsklassen mehr gebildet. Die derzeitigen
Schüler/innen der Hauptschule Kogelshäuserstraße werden weiter an dieser
Schule unterrichtet und dort ihren Abschluss machen.

Da an diesem Schulstandort keine weiteren Eingangklassen mehr gebildet
werden, wird der Schulstandort Kogelshäuserstraße mittelfristig
ausschließlich für die neue Sekundarschule zur Verfügung stehen.

5) Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Bezirksregierung Köln die
erforderlichen schulorganisatorischen Maßnahmen abzustimmen.

5. Tierfriedhof Buschmühle

Im Interesse der vielen Nutzer hat der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf den Erhalt der
Anlage im Blick. Allein die finanzielle Lage der Stadt zwinge dazu, alle
Einnahmemöglichkeiten ausschöpfen zu müssen. Er befürchte jedoch, dass das
Nutzungskonzept bei Verdoppelung der Pacht auf Schwierigkeiten stoßen könnte. An
die Verwaltung richtet er den Auftrag, die Pachterhöhung zu verhandeln. Sollte diese
Verhandlung kein positives Ergebnis erzielen, solle am Beschlussvorschlag der
Verwaltung festgehalten werden.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beauftragt die Verwaltung einstimmig, mit der IG
Tierfriedhof Buschmühle eine Pachterhöhung zu verhandeln. Sollten die
Verhandlungen kein positives Ergebnis bringen, beschließt der Hauptausschuss,
die im nächsten Jahr per Mietstaffelung vorgesehene Pacht-Erhöhung jederzeit
widerruflich für einen geregelten Weiterbetrieb des Tierfriedhofs auszusetzen
bzw. zur Sicherstellung der Ruhezeit gegen schriftlichen Nachweis für
Investitionen / U.I.-Kosten zu verrechnen.

6. Verwendung von Mitteln aus dem Konjunkturpaket II;
hier: Mittelaustausch mit der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig den Mittelaustausch mit der
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid und die Verwendung der Mittel zur Kenntnis
zu nehmen und durch Umschichtung der Fördermittel die überplanmäßige
Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln in Höhe von 60.000,00  bei PSP
5.660088.500.300 (SK 7852000) und in Höhe von 5.000,00  bei PSP
5.80000.1500.430 (SK 7853000) zu beschließen.

7. Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für freilaufende Katzen

Für die SPD-Fraktion stellt die 1. stv. Bürgermeisterin Nießen zur Niederschrift heraus,
dass ihre Fraktion den Beschlussvorschlag unter e) Personelle Auswirkung: 
“Wenn der neuen Aufgabe intensiver nachgegangen werden soll, so muss dafür evtl.
zusätzliches Personal zur Verfügung gestellt werden.” ausdrücklich ablehne. Dieser
Sichtweise schließen sich die übrigen Fraktionen einmütig an.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die der Niederschrift als
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Anlage 2) beigefügte Ordnungsbehördliche Verordnung über die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf den Straßen und
in den öffentlichen Anlagen sowie über die Hausnummerierung in der Stadt
Stolberg (Rhld.) in der in § 14 eine Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für
freilaufende Katzen aufgenommen wurde.

8. Änderung der Schiedsamtsbezirke im Stadtgebiet Stolberg und Erhöhung der
Entschädigung für Schiedspersonen

Für die CDU-Fraktion lehnt deren Vorsitzender Dr. Grüttemeier den
Beschlussvorschlag der Verwaltung ab. Seine Fraktion spreche sich für die
Beibehaltung der vier Schiedsamtsbezirke und darüber hinaus dem Festhalten an der
bisherigen Entschädigung aus.

Diesem Vorschlag schließen sich die übrigen Fraktionen im Hauptausschuss an.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, an der bisherigen Regelung
der Schiedsamtsbezirke und der bisherigen Entschädigung der
Schiedspersonen festzuhalten. 

9. 4. Änderung der Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates der Stadt
und den Bürgermeister vom 27.10.2009
hier: Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt einstimmig nachstehend
aufgeführte 4. Änderung der Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des
Rates der Stadt und den Bürgermeister vom 27.10.2009 wie folgt zu beschließen:

Unter II. zu b 1. Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt wird nach
Ziffer 16. folgende Ziffer 17. angefügt:
“17. Der Ausschuss entscheidet über den Abschluss von städtebaulichen

Verträgen nach § 11 BauGB, deren wesentlicher Inhalt darin besteht,
dass sich ein Dritter zur Übernahme der Kosten für die Ausarbeitung der
Bauleitplanung (einschl. Umweltbericht, Gutachten pp.) verpflichtet.”

10. BürgerForum 2011       

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat die Ergebnisse des BürgerForums Stadt
und StädteRegion Aachen 2011 als Grundlage für weiterführende politische
Initiativen zur Kenntnis zu nehmen.

11. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2007 und Entlastung des
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2007  

An der Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt nimmt Herr BM Gatzweiler
gem. § 40 II 6 GO NRW nicht teil.
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Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, auf der Grundlage des
Beratungsergebnisses des Rechnungsprüfungsausschusses vom 22.09.2011
dem Rat bzw. den Ratsmitgliedern, wie folgt zu beschließen:

1) Der Rat beschließt gem. § 94 Abs. 1 Satz 1 Go NRW (a.F.) über die vom
Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Jahresrechnung 2007.

2) Die Ratsmitglieder beschließen gem. § 94 Abs. 1 Satz 1 Go NRW (a.F.), dem
Bürgermeister Entlastung für das Haushaltsjahr 2007 zu erteilen.

    

12. Terminplan für die Sitzungen des XVI. Rates der Stadt Stolberg (Rhld.) und seiner
Ausschüsse für das Jahr 2012

Zur Vermeidung von Dringlichkeitsentscheidungen im technischen Bereich regt der
CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Grüttemeier an, sowohl für den ASVU als auch für den
BVA in den Sommerferien jeweils einen “Bedarfs”-Sitzungstermin einzuplanen.

Nachrichtlich: Folgende Bedarfstermine wurden eingeplant:
ASVU: 19.07.2012
BVA: 01.08.2012

Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt den von der Verwaltung vorgelegten Terminplan für
die Sitzungen des Rates und seiner Ausschüsse unter Einarbeitung von zwei
zusätzlichen Sitzungsterminen für den ASVU und den BVA in den Sommerferien
2012 (Bedarfstermine) zur Kenntnis und beschließt, dass grundsätzlich nach
diesem Plan verfahren werden soll. 
Nachrichtlich:
Der überarbeitete Terminplan ist der Niederschrift als Anlage 3) beigefügt.

13. Mensa Goethe-Gymnasium;       
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel  

 
Der TOP wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

14. Entwurf der endgültigen Eröffnungsbilanz der Stadt Stolberg zum 01.01.2009

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, wie folgt zu beschließen:
1.) Der von der Verwaltung unterbreitete Entwurf der Eröffnungsbilanz der Stadt

Stolberg zum 01.01.2009 wird zur Kenntnis genommen.

2.) Der Entwurf der Eröffnungsbilanz der Stadt Stolberg (Rhld.) zum 01.01.2009
wird zum Zwecke der Durchführung der gesetzlichen Prüfung gem. § 92 Abs.
5 GO NRW an den Rechnungsprüfungsausschuss weitergeleitet.
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15. Teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2011
 
Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, wie folgt zu beschließen:

1) Die Entscheidung der Kommunalaufsicht vom 22.09.2011 wird zur Kenntnis
genommen.

2) Die Stellungnahme des Hochbauamtes zu dem Mehrbedarf bei der
Maßnahme „Mensa Goethe-Gymnasium“ wird zur Kenntnis genommen. 

3) Die in der Vorlage im Einzelnen aufgeführten konkret anstehenden 
Investitionen 2011 werden durchgeführt.

16. Zusätzliche Mittelbereitstellung bei Sachkonto 5431100 - Öffentliche
Bekanntmachung

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig die Bereitstellung
zusätzlicher Ausgabemittel in Höhe von 5.200,–  auf der Kostenstelle 1100 - NKF
- Personalamt, Sachkonto 5431100 - Öffentliche Bekanntmachungen - zu
beschließen.

17. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

17.1 Der FDP-Fraktionsvorsitzende Engelhardt möchte wissen, warum der
Kinderspielplatz vor dem Rathaus gesperrt wurde und wie lange die Sperrung
voraussichtlich dauern werde.
Der Leiter Fachbereich 3, Herr Seyffahrt teilt mit, dass an einem Spielgerät ein
Seilzug defekt sei.

Nachträgliche Mitteilung der Verwaltung:
Das Ersatzteil ist bestellt. Über Liefertermin und Einbau hat die Fachfirma keine
Angaben gemacht. Daher kann zur  Dauer der Sperrung nichts konkretes gesagt
werden.

17.2 Der LINKEN-Fraktionsvorsitzende Prußeit erkundigt sich mit Hinweis auf die
jüngsten Meldungen, wonach Kommunen, die von drohender Überschuldung
betroffen seien, die Kreditbeschaffung erschwert würde, ob der Kämmerer für
Stolberg bereits diesbezügliche Erfahrungen machen musste.

Dies wird von Herrn Dr. Zimdars verneint.

17.3 Der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf bittet die massive Altreifenablagerung auf
den früheren Firmengeländen der Firmen Dohmen und Worms in Münsterbusch
zu überprüfen.
BM Gatzweiler bedankt sich für den Hinweis und sichert die zügige Überprüfung
zu. 

Nachträgliche Anmerkung:
Die Beantwortung der Anfrage ist der Niederschrift als Anlage 4) beigefügt.
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B) Nichtöffentliche Sitzung:

...........

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Herr Bürgermeister
Gatzweiler die Sitzung des Hauptausschusses um 17.25 Uhr.

Ferdi Gatzweiler Edith Janus-Braun
Bürgermeister Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:
Anlage 1) Niederschrift
Anlage 2) Ordnungsbehördliche Verordnung zu TOP A) 7.
Anlage 3) Sitzungsplan 2012 zu TOP A) 12.
Anlage 4) Beantwortung Anfrage zu TOP A) 17.3




















